
Protokoll der Gründungsversammlung des Vereins Bühne Schwarzenburg 
vom 27. Juni 2014,  20.00 Uhr im Restaurant Bären, Schwarzenburg 

 

Anwesend 
Laurenz Suter, Daniela Lässer, Markus Keller, Walter Hodler, Fredy Jutzi, Hans-Jörg Kislig, Ursula 
Sturzenegger, Madeleine Bichsel, Annamarie Michel, Hanny Gerber, Beat Siegrist, Res Aebi, Ursula 
Michel, Dominique Hähni, Mariann Ramser, Maria Messerli, Hermann Grobbauer, Helen Gauderon, Lotti 
Andres, Klaus Schädeli, Ruth Liechti, Therese Baumgartner, Dhanya Zimmermann, Barbara Ryser, 
Wegge Wenger, Konrad Schneider, Leonie Läderach, Peter Aebi, Peter Wiedmer, Hans Künzler, Cornelia 
Grobbauer (Protokoll) 

Entschuldigt 
Christina Mast, Angelika Zürcher, Annemarie Morgenegg, Dorothea Marti, Elisabeth Sieber, Hanspeter 
Meier, Kurt Gehrig, Hansueli Ryser, Georges und Trudi Hunziker, Kurt Böhler, Maria Zbinden, Paul Ulrich, 
Peter Schüpbach, Reto Müller, Theo Schmid, Elisabeth Kollbrunner, Rosmarie Keller 

 

Traktanden 

1 Begrüssung durch die bisherigen Präsidenten der Junkere Bühni und der Freilichtbühni 
2 Wahl eines Tagespräsidenten, einer Protokollführerin und ev. von Stimmenzählern 
3 Gründungsbeschluss: Die Versammlung beschliesst, unter dem Namen BÜEHNE  
 SCHWARZENBURG einen Verein gemäss Art. 60 ff. Schweiz. Zivilgesetzbuch (ZGB) mit Sitz in  
 Schwarzenburg zu gründen. 
4 Statuten: ev. Diskussion über strittige Paragraphen, anschliessend Genehmigung.  
5 Wahl des 1. Präsidenten und des 1. Vizepräsidenten des Vereins Bühne Schwarzenburg.  
 Vorschläge werden gerne entgegengenommen 
6 Wahl der Vorstandsmitglieder. Aus den bisherigen Vorständen stellen sich zur Wahl:  
            Cornelia Grobbauer, Angelika Zürcher, ev. Peter Schüpbach, Dominique Hähni, Dorothea Marti,  
            Daniela Lässer, ev. Mariann Ramser, Reto Müller, ev. Laurenz Suter. Weitere Kandidaten oder  
 Interessentinnen sind herzlich willkommen und werden gebeten, sich bis am 20.Juni bei Laurenz  
 Suter zu melden. 
7 Logo: Brigitte Roth stellt ihre Ideen für ein Logo der BÜHNE SCHWARZENBURG vor. 
8 Ds Vreneli ab em Guggisbärg: Markus Keller stellt das Projekt der Bühne Schwarzenburg für  
            den Sommer 2015 vor. 
9 Verschiedenes 

 

 

1 Begrüssung: Laurenz Suter begrüsst die Anwesenden und verliest die Entschuldigungen. 
Ergänzung zur Traktandenliste: Zu 6 zusätzlich 6b: Wahl der RevisorInnen. 
Zu 7: Brigitte Roth lässt sich entschuldigen, sie hat Laurenz die Entwürfe zukommen lassen. 

2 Wahl eines Tagespräsidenten, einer Protokollführerin.  
Hans Künzler wird als Tagespräsident vorgeschlagen und gewählt. 
Cornelia Grobbauer wird als Protokollführerin vorgeschlagen und gewählt. 

3 Gründungsbeschluss: Dieser wird einstimmig bestätigt. 



4 Statuten: Hans Künzler schlägt vor, mit den vorhandenen Statuten zu arbeiten und sofort darüber 
abzustimmen. 
3 Wortmeldungen: P. Aebi zu 8. Mitgliederversammlung: Warum 2 Wochen vor der Versammlung die 
Mitglieder einladen, die Anträge jedoch 4 Wochen vorher? Antwort P. Wiedmer: Es wird angestrebt, auch 
unterm Jahr zu informieren. 
R. Liechti zu 2. Zweck: Findet die Formulierung zu „gummig“, man könnte so andere Theatertruppen 
einladen bei uns zu spielen. M. Keller schlägt „produziert“ an Stelle von „veranstaltet“ vor, diese Änderung 
wird einstimmig angenommen. 
Th. Baumgartner zu 9. : Wem werden Honorare bezahlt? Antwort: z.B. Regie, Choreographie, 
Übersetzung etc. 
Die Statuten werden mit 1 Enthaltung angenommen. 
 

5 Wahl des 1. Präsidenten und des 1. Vizepräsidenten 
Peter Wiedmer wird als Präsident einstimmig gewählt. Fredy Jutzi wird einstimmig als Vizepräsident 
gewählt. 

6 Wahl der Vorstandsmitglieder 
Vereinskasse / Rechnungswesen: Daniela Lässer und Angelika Zürcher werden einstimmig gewählt. 
Übriger Vorstand: Helen Gauderon, Cornelia Grobbauer, Dominique Hähni, Rosmarie Keller, Dorothea 
Marti, Reto Müller, Mariann Ramser, Laurenz Suter werden einstimmig gewählt. 

6 b Wahl der RechnungsrevisorInnen 
Hanny Gerber und Hans Künzler stellen sich zur Verfügung und werden einstimmig gewählt. 

7 Logo: Laurenz stellt die Entwürfe von Brigitte Roth vor, sie liegen anschliessend auf, die Favoriten 
können „bepunktet“ werden. 

8 Ds Vreneli ab em Guggisbärg: Markus Keller erläutert das Projekt. Er wird das Stück neu 
schreiben, das Vreneli als zentrale Figur darstellen. Er möchte die verschiedenen Rollen den Spielern auf 
den Leib schreiben und auch Massenszenen wie Märit usw. drin haben. Es soll eine grosse Produktion 
werden mit Reto Lang als Regisseur. Das Bühnenbild modern, die Kostüme der „alten Zeit“ 
entsprechend. 
Am 11.8.2014 wird im Schloss ein Vorsprechen stattfinden – Einladung folgt. 

9 Verschiedenes 
-  Peter Wiedmer stellt sich vor und freut sich auf die Arbeit im neuen Theaterverein. 
-  Dhanya Zimmermann möchte sich für zukünftiges Stückwahlteam zur Verfügung stellen. 
-  Mariann Ramser dankt Laurenz Suter für sein langjähriges Engagement und Wirken im und fürs 
Freilichttheater und überreicht ihm ein Geschenk, das ihm für seine Zeit nach der Pensionierung nützlich 
sein kann … J 
 

Anschliessend kleiner Imbiss und gemütliches Beisammensein. 
 
 
Schwarzenburg, 21. Juli 2014  
 
Für das Protokoll 
 
Cornelia Grobbauer 


